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Gruß aus Uri!

und erwartet den Rest. Er ist ein
sympathischer junger Mensch. Aus seinem
Munde fliesst Blut.

Vielleicht ist er noch zu retten

Ich habe mit einem Kriegsteilnehmer
über diese Szene im Trichter gesprochen.

Er war skeptisch und glaubte
nicht, dass sie wirklich erlebt sei,- denn

so meinte er: In einem solchen Falle
hätte man sich doch sofort verständigt...

Sei dem wie es wolle. Diese Szene
im Trichter bleibt der Angelpunkt für
die ganze pazifistische Tendenz der
Dichtung. In dieser Szene liegt die
grosse Frage an den Leser und dieser
antwortet: Ja! oder Nein! je nachdem.

Hier knüpft der pazifistisch gesinnte
Kritiker lobend an und preist das Buch,
über alle kleinen Mängel hinweg, bis
in den Himmel.

Hier aber setzt auch die unversöhnliche

Kritik des Nationalen ein. Ich
habe dieser Tage eine Rezension über
Remarque gelesen, die ungefähr
aussagt: Wirklich ganz nett und der
Erfolg des Buches lässt sich natürlich
nicht allein aus der Reklame erklären

grosse dichterische Begabung aber
der Mann ist ja gar nicht kompetent

ist doch ein Zivilist zufällig
in Uniform gesteckt na also!

Ein ganz Schlauer aber hat sogar
herausgefunden, dass das Buch zum Krieg
aufreize und daher zu verwerfen sei

denn: welcher Junge möchte nicht auch
einmal seinem ehemaligen Turnlehrer,
der später auch eingezogen wird, so

richtig anöden dürfen oder zu
Korporal Himmelstoss sagen: Leck mir
Grad als ob das das einzige Vergnügen
am Krieg wäre

Aber nein auch.

Da gibt es herrliche Geschichten aus
der Etappe und reizende Sachen aus
dem Spital. Und auch sehr lehrreiche
Abhandlungen gibt es. Wir erfahren
zum Beispiel, dass man das Bajonett im
Nahkampf gar nicht brauchen kann;
denn stösst man es dem andern in
die Brust, so verklemmt es sich
zwischen den Rippen und man muss dem
Andern erst einen Tritt in den Bauch
geben, damit er herausfliegt und
in den Bauch zu stossen ist auch
unvorteilhaft, weil sich das Eisen leicht
im Darm verwickelt. Zeit aber bedeutet
hier das Leben. Deshalb bedient man
sich mit Vorteil der Spitzhacke und
damit schlägt man am besten zwischen
Hals und Brust ein guter Schlag spaltet

den Rumpf, und das handliche Eisen
ist wieder frei!

Wer das zwei Jahre mitgemacht hat,
gewöhnt sich zuletzt daran. Der Mensch
gewöhnt sich an alles. Auch der junge
Remarque hat sich daran gewöhnt.
Ungezählte Kämpfe hat er mitgemacht.
Einmal wurde er verwundet. Dann kam
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(^ruk sus Ulri!

unà erwsrtst clen Lest. Lr ist ein svm-
pstbiscker junger Mensck. >^us seinem
ivlunàe klissst Llut.

Vielleicht ist er nocn zu retten >

Icn ksbe mit einem Kriegsteilnehmer
über àiese 8zene im Lrickter gsspro-
cken. Lr vsr skeptisck unà glaubte
nicbt, àsss sie wirklick erlebt sei; àenn

so meinte er- In einem solcben Lalle
batte man sicb àocb sokort vsrstsncligt...

8ei àem vie es wolle. Diese 8zene
im leickter bleibt àer Angelpunkt kür

àis ganze pszikistiscke lenàenz àer
Oicktung. In àisser 8zene liegt àie
grosse Lrage an àen Leser unà âieser
antwortet- à! oàer lXein! je nsckàem,

klier knüpkt àer pazikistisck gesinnte
Kritiker lobenà an unà preist àss Luck.
übsr alle kleinen l^lsngel binweg. bis
in àen Himmel.

Hier sber setzt sucb àie unversöbn-
licbe Kritik àes I^stionalen ein. Icb
babe âieser Lsge sine Rezension über
Lsmsrczue gelesen, àie ungekskr aus-
ssgt- Vi7irklick gsnz nett unà àer
Lrkolg àes Luekes lässt sicb nstürlick
nicbt sliein sus àer Leklsme erklären

grosse àicbtsriscbe Legsbung sber
àer ivlsnn ist js gsr nicbt Komps-

tent ist àocb sin Civilist zuksllig
in Ilnikorrn gesteckt ns also!

Lin gsnz 8cklsuer sber bst sogsr ber-
susgekunàen, àsss àss Luck zum Krieg
sukreize unà àsber zu verwerten sei

àenn- welclier ^lunge möckte nickt suck
einmsl seinem ekemsligen Lurnlekrer,
àsr später auck eingezogen wirà. so

ricktig anôàen àûrken oàer zu Kor-
porsl Himmelstoss ssgen- Leck mir
Orsà sls ob àss àss einzige Vergnügen
sm Krieg wäre

^ber nein suck.

Os gibt es kerrlicks Oesckickten aus
àer Ltapps unà reizsnàs Lacken aus
àem 8pitsl. Ilnà suck sekr lekrreicke
^.bbsnàlungen gibt es. Vl/ir erkskren
zum Leispiel, àsss msn àss Lsjonett im
lXakkampk gsr nickt brsucksn kann!
àenn stösst msn es àem snàern in
àie Lrust. so verklemmt es sick zwi-
scken àen Rippen unà msn muss àem

Anàern erst einen Iritt in àen Lsuck
geben, àamit er kersuskliegt unà
in àen Lsuck zu stosssn ist suck un-
vortsilkskt, weil sick àss Lisen leickt
im Osrm verwickelt, Z^eit sber beàeutet
kier àss Leben. Oeskslb beàient msn
sick mit Vorteil àer Lpitzkscke unà
àsmit scklsgt msn sm besten zwiscken
Usls unà Lrust ein guter 8cklsg spsl-
tet àen Lumpl. unct àss ksnàlicke Lisen
ist wieàer krei!

Vl7er àss zwei ^lskre mitgemsckt bst,
gewöknt sick zuletzt àsrsn. Oer ivlensck

gewöknt sick sn slles. ^.uck àer junge
Lsmsrczue kst sick àsrsn gewöknt. Iin-
gezäklte Ksmpke kat er mitgemackt.
Linmal wuràe er verwunàet. Osnn kam
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er wieder vor. Am Schluss des Buches
ist man selber schon abgestumpft. Es
wirkt nicht mehr und die Kritik sagt:
Der Schluss fällt ab!

Wunderbar und tröstlich wirkt es,
dass der Autor überall heil
davonkommt. Alles fällt um ihn her. Die
Kameraden sterben. Die guten Kameraden.
Er lebt. Einer auf Tausend. Merkwürdig.

Aber eigentlich ist es ja klar. Der
Eine auf die Tausend, der davonkam,
der konnte eben schreiben, und dass

er, gerade er, geschrieben hat, beweist,
dass er, eben gerade Er einer von denen

war, die davon kamen. Einer von
Tausend.

Einer von Tausend ist zwar übertrieben.

Sagen wir Einer von Hundert
oder Einer von zehn. Was weiss ich!
Zwei Millionen sind gefallen.

Wie gesagt:
Jetzt lebt Remarque oben in Arosa

und sonnt sich. Sitzt in der Sonne und
blinzelt mit den Augen und träumt sich
was. Er schaut aus wie ein Junge, wie
ein typischer Muskot. Hat ein Kindergesicht

trotz seiner 32 Jahre.
Mit 19 Jahren kam Remarque an die

Front. Eine ganze Schulklasse waren
sie, die freiwillig hinauszog. Alle waren
sie jung und hatten Ideale.

Was er draussen erlebt hat, das
berichtet er uns in seinem Buch. Die Vorrede

lautet:
Dieses Buch soll weder eine
Anklage noch ein Bekenntnis sein. Es
soll nur den Versuch machen, über
eine Generation zu berichten, die vom
Kriege zerstört wurde auch wenn
sie seinen Granaten entkam." A. P.

Ser £>." bom 3. Sfyrtf fcfjrctbt:
Ser enorme ?lutoberfef)r an <3onn=

tagen »crurfaefite in ftreuglmgen an
bet jtxeupttg £öuicnftraftc=8onncn=
ftrafec am Dfierfonntag }luei ?futo=

jnfammenftöfie, toäfjrenb ein brittcr
_3ufammenftof| noch bereitet roerben
fonnte. 3Ron fbricftt barum bort be»

retts bon ber (Schaffung eineë SBer*

febrsboltjiften."
©djitcibig roas? Sic machen fid; ein»

fach feFber einen.

*
Sie 91. 5ß." melbet ben

(Sinffutj ber .taferne ber bäbftlidjcn
®arbe. 9cad) einer 9JMbung aus
SKont finb letzter Sage bie groei un*
ferften ©tocrrocrïc ber Sfofettte ber
bäbftlidjen 'Schrocijergarbe etngc=
ftUXjt."

Offenbar finb bic oberen Stocfrocrre
ficil geblieben nnb bangen roofilberjaftcn
in ber Suft.

*
9cad) ber 21). 3- bom 5. l'tpril erfranf
ten im iM'tnbnerlanb in 22 ©tauen JU

famnten
230 SRinbcr, 34 S d) meiner, 33
3icgcn nnb 63 Schafe an SDcaul» nnb
A;lnncnfeuri)e."

Tay 8o3 ber 34 Sdjtoetjer gebt unê
befonbers nal)e.

J. Br. A. Ja, sehen Sie, da hab ich grad
neulich auch so einen Vers gemacht,
und weiss nun ebenfalls nicht, wo ich
ihn unterbringen soll. Der meinige lautet:

Der Vater brach ein im Herrenhaus,
Und sich dabei auf der Flucht das Bei,
Das Töchterchen in Schluchzen aus,
Der armen Mutter das Herz entzwei.

Ich mache die selbe Erfahrung wie Sie,

es ist immer etwas schwierig, eine
solche Sache, wenn man sie endlich
schön beisammen hat, gewissermassen
in eine passende Umgebung zu stellen,
damit ein ganzes Gedicht daraus wird.
Sehen Sie, ich habe da selber meine
Schwierigkeiten und kann Ihnen
deshalb nicht gut helfen.

Lieber Nebelspalter,

glaubst Du, ich habe den Schwindel
mit dem Schlussbild von No. 13 nicht
herausgefunden? Die Zeichnung ist
gar nicht gezeichnet, das sage ich Dir
auf den Kopf zu, sondern sind
zusammengeklebte Photographien von
Zürich, alles miteinander ausser den

Ostereiern. Schade, dass ich die 50

Rappen für diese Nummer schon
bezahlt habe. R. Sehn, in Z.

Ja, wir hätten es nicht tun sollen, ich
habe es gleich gedacht, Sie werden es

merken. Ich habe auch unsern Burki
gewarnt und ihm gesagt, Sie werden es

sicher merken. Schade um die 50 Rp.

Ypsilon. Der Fall ist unterdessen so
bekannt geworden, dass sich Ihre Erklärung

erübrigt. Besten Dank und gutes
Grüezi.

Schweinepraxis. Wieso soll ein Arzt
nicht über seine Erfahrungen in der
Schweinepraxis reden dürfen?
Vielleicht ist der Mann Tierarzt.

D. O. G. in Basel. Die beanstandeten
Basler-Witze wurden uns von Baslern
zugesandt. Aber offenbärlich spricht man
in Basel verschiedene Dialekte. Allbekannt

ist ja die Nüance mit dem Jäjä"
und Jojo!"

Ein Arzt sendet uns folgenden Witz:
Am Zürichberg sitzt ein Jungfräulein
auf einem Bänklein und sonnt ihre
wohlgeformlen Beine. Als ein Passant
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rn<z</icn L/<? ?»>s /tur »711/

/cr-F/ZiAi' unc/ mac/-/ /<? -'z /u n 9 s/<L/i

àsecMîlliel' unci die.. ^ cZ-kei-^
klleckerv-S No. 10 îelekon »oilverlc 1Z.1S

er wieàer vor. >^m Lckluss àss Luckes
ist msn selber sebon abgestumpkt. Ls
wirkt nickt mebr uncl clie Kritik ssgt-
Oer Lckluss ksllt sb!

vunclerbsr uncl tröstlicb wirkt es.
clsss àer ^utor übersll bei! àsvon-
kommt. ^Iles ksllt um ibn ber. Oie Ks-
mersàen sterben. Oie guten Ksmersclen.
lir lebt. Liner sut ^susenà. ivierkwûràig.

^ber eigentlich ist es js klsr. Oer
Line suk àie Lsusenà, àer àsvonksm,
àer konnte eben schreiben, unà àsss

er. gersàe er. gesckrieben kst, beweist.
àsss er. eben gersàe Lr einer von àenen

wsr. àie àsvon ksmen. Liner von Lau-
senà.

Liner von Lsusenà ist zwsr übertrie-
ben. Lagen wir Liner von Nunàert
oàer Liner von zskn. Was weiss ick!
?wei lvilllionen sinà geksllen.

Wie gessgl.
^etzt lebt Remarque oben in ^ross

unà sonnt sick. Litzt in àer Lonne unà
blinzelt mit àen ^ugen unà träumt sick
wss. Lr scksut sus wie ein ^lunge, wie
ein tvpiscker ivtuskot. bist ein Kincler-
gesickt trotz seiner 22 Satire.

Ivl.it 19 Satiren ksm Remarque sn àie
Lront. Line gsnze Lckulklasse wsren
sie. àis kreiwillig kinsuszog. v^Ile wsren
sie jung unà kstten làesle.

Wss er àrsussen erlebt kst. àss be-
ricktet er uns in seinem Luck. Oie Vor-
reàe Isutet-

..Dieses Luck soll weàer eine ^Vn-

KIsge nock ein Lekenntnis sein. Ls
soll nur àen Versuck mscken. über
eine Oenerstion zu berickten. àie vom
Kriege zerstört wuràe suck wenn
sie seinen Orsnsten entksm." ^. L.

Der O." vvm 3. April schreibt:
Der enorme Autoverkehr an Sonntagen

verursachte iu Kreuzlingen au
der Kreuzung Löwenstraszc-Sonnen
strasze am Ostersonntag zwei Auto-
zusamincnstöße, während eiu dritter
Zusammeustoß noch verhütet werdeu
konnte. Man spricht darum dort
bereits von der Schaffung eines
Verkehrspolizisten."

Schneidig was? Tie machen sich einfach

selber einen.

»

Die R. P." meldet den

Einsturz der Kaserne der Päpstlichen
iMrde. Nach einer Meldung ans
Rom sind letzter Tage die .zwei nn-
teyten Stockwerke der Kaserne der
päpstlichen Schwcizergarde
eingestürzt."

Offenbar sind die oberen Stockwerke
heil geblieben und hängen wohlbehalten
in der Luft.

-ü

Nach der Th. Z. vom 5. April erkrank
ten im Bündnerland in S2 Ställen zu
sammen

230 Rinder, 34 Schweizer.
Ziegen und 63 Schafe an Maul- und
Klauenseuche."

?as Los der 34 Schweizer geht uus
besonders nahe.

^. Lr. ^. ^ls. seken Lie. às ksb ick grsà
neulick suck so einen Vers gemsckt,
unà weiss nun ebenkslls nicbt, wo ick
ikn unterbringen soll. Oer meinige Isutet-

Oer Vster brsck ein im klerrenksus.
Nnà sick àsbei suk àer Lluckt àss Lei,
Oss Löcktercken in Lckluckzen sus.
Oer srmen ivlutter àss Nerz entzwei.

Ick mscke àie selbe Lrlskrung wie Lie,
es ist immer etwss sckwierig, eine
solcke Lscke, wenn msn sie enàlick
sckön beissmmen bst, gewissermsssen
in eine psssencle Umgebung zu stellen,
àsmit ein ganzes Leclickt àsrsus wirà.
Leken Lie. ick ksbe às selber meine
Lckwierigkeiten unà ksnn Iknen àes-
kslb nickt gut keiken.

Lieber Nebelspslter,
glaubst Du, icb babe àen Lcbwioàel
mit àem Lchlussbilà von No. 12 nickt
kerausgekunàeo? Die Zeichnung ist
gar nickt gezeichnet, àas sage ick Oir
auk àen Kopk zu, sonàern sinà
zusammengeklebte Photographien von
Surick, alles miteinanàer ausser àen

Ostereiern. Lckaàe, àass ich àie 5V

Rappen lür àiese Nummer schon be-
zahlt habe. R. Lehn, in

^ls, wir hätten es nickt tun sollen, ick
ksbe es gleick geàsckt, Lie weràen es

merken. Ick ksbe suck unsern Lurki ge-
wsrnt unà ikm gesagt, Lis weràen es

sicker merken. Lcksàe um àie 50 Rp.

Vpsilon. Oer Lsil ist unteràessen so be-
ksnnt geworàen, àsss sick Ikre Lrkiä-
rung erübrigt. Lesten Dsnk unà gutes
Orüezi.

Lckweinepraxis. Wieso soll ein ^.rzt
nickt über seine Lrksbrungen in àer

Lchweineprsxis reàen àûrken? Viel-
leicht ist àer ivlsnn Liersrzt.

O. O. L. in Lasel. Oie beanstsnàeten
Lssler-Witze wuràen uns von Laslern
zugesanàt. ^ber okkenbsrlick sprickt msn
in Lasel versckieàens Oislekte. >^IIbe-
ksnnt ist ja àie Nüsnce mit àem ,,^Isjä"
unà ,,^Iojo!"

Lin ^rzt senàet uns kolgenàen Witz-

^m ^ürickberg sitzt ein ^lungirsulein
suk einem Lsnklein unà sonnt ikre
woklgekormten Leine. ^Is ein Lssssnt
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